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©ipélatten 10/35 93ocçefen 100 Ifb. m
©djroarjroalb 100 Ifb. m

Klogbielen 15 bis! 27 mm
27 bi§ 50 mm

1.10 1.30
pro Äubifmeter

—. — 48. —
48. — 50. —

Sie obigen greife entsprechen bei jirfa 2 9Ji. Koften
ab ©ägeroetf unb 5 % 23erbienft ben foigenben 97unb=

holjpreifen franfo ©ägeroert':

©rfjroarjtoalb :

1. 2. 3. 4. 5. 6. Klaffe
28.— 22.40 20.80 18.60 16.— 14.40

2Ibfd)nitte:
1. 2. 3. Klaffe

22.70 21.20 16.80

23ei ben immer fieigenben ©iufauRpreifen mug ge=

fncfjt werben, unfere greife in ©inflang mit benjentgen
am llnterrfjein ju bringen, bafelbft roirb befahlt für
23autantig 47, Sßoüfantig 50, ©cbarflantig 53, roas bei

jirîa 7 ÜJiarf Sahnfracgt hier oben einem greife oon
93aufanttg 40, Soüfantig 43 unb ©cgarffantig 46 907f.

entfpricpt. Siefe (enteren greife mürben aud) bann mit
unfeten ©infaufêpreifen übereinftimmen unb ba3 ©efctjäft
roirb erft bann roieber rentabel roerben, roenn bie greife
erreicht fein roerben.

Hilsemeines Bauwesen.
Sd)nII)nu6bnu unb Kird)eiicru>cttenuig ^Beltheim. Sie

©emembcbeifammlutig Beltheim bei äBintertl)ur berotl«

ligte einen ttfadjtiagSfrebit bon 38,00J gr. für ben

©chuIhbuStwut unb 12,600 fÇr. für 21n|chaffiing einer
Orgel unb 53an einer ©mporc.

Sumhaltcnbau Obmuiutcrthur. Sie ©chulgemcinbe
Oberrointerthur befdjlug einen Surnt)atlebau mit
30,000 Koftcnaufroaub.

9îcue Sd)Hll)an0bantc itt ih'orfdiad). infolge ber
fortroährenb ftarten ^imagine bei ©djülerjahl tft ber
©emeinbefchulrat genötigt, an ben 23au eine8 neuen
britten ißcimarfchulh mfeö beranjutreten. Sie 35orau8=
fegung, beti 23uu burch ©rftellung ber bier ißabiflong
auf einige 3al)ie hhiauê berfdgitben ju tonnen, bat ftd)
alfo nicht eifüllt. Sei ©rutib büifte roobl baiiptfächlid)
auf bie unborbergefebene, mächtige 9lu§bel)nnng ber
©tiderei gclbmühle jurüd^ufühien feitt.

©dpilhaitêbnu DtiifcnodpiHctu (Slargau). Sic @djul=
gemeinbe gut bcfdjloffen, baê neue @d)ulhau§ im Koften
boranfehtage bon 52,000 gr. nach ben pänen unb
unter ber Seitung be3 fperrn 2lrd)iteften 21. 9îûcgg
in S3rugg unb Küänadjt Cßch.) anzuführen. 2öie
mir bernehmen, roerben biefeS ffafji noch roeitere brei
©djulhawobauten unter feiner ßeitung ausgeführt.

r~ Sägerei- und Holzbearbeitungsmaschinen

Maschinen-Fabrik Landquart.
Gebrüder Wälchli & Go.

Telegramm- und] Telephon-Adresse: Maschinenfabrik Landquart.

681 06

Besteingerichtete
Spezialfabrik der Schweiz.

Voligatter <&* <&#

Einfache Gatter ca«

Kreissägen «a«

Bandsägen in ver-
schiedener Grösse. ^

Hobelmaschinen
einfach und kombiniert
mit Ringschmierlager.

Spezialmaschinen
Holzspaltmasch inen

U. S. W. U. S. W. *£>

Transmissionen
modernster Bauart mit
Ringschmierlager, ca*

Hochdruckturbinen,
neueste, verbesserte
Konstruktion.

Koulante Bedingungen.

Kataloge und Offerten gratis.

Ingenieurbesuch.
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Gipslatten 10/35 Vogesen 100 lfd. m
Schwarzwald 100 lfd. m

Klotzdielen 15 bis 27 mm
27 bis 50 mm

1.10 1.30
pro Kubikmeter

—. — 48.—
48.— 50.—

Die obigen Preise entsprechen bei zirka 2 M. Kosten
ab Sägewerk und 5 Verdienst den folgenden Rund-
holzpreisen franko Sägewerk!

Schwarzwald!
1. 2. 3. 4. 5. 0. Klaffe

28.— 22.40 20.80 18.00 10.— 14.40
Abschnitte:

1. 2. 3. Klasse
22.70 21.20 10.80

Bei den immer steigenden Einkaufspreisen muß ge-
sucht werden, unsere Preise in Einklang mit denjenigen
am Unterrhein zu bringen, daselbst wird bezahlt für
Baukantig 47, Vollkanlig 50, Scharskantig 53, was bei

zirka 7 Mark Bahnfracht hier oben einem Preise von
Baukantig 40, Vollkantig 43 und Scharfkantig 40 Mk.
entspricht. Diese letzteren Preise würden auch dann mit
unseren Einkaufspreisen übereinstimmen und das Geschäft
wird erst dann wieder rentabel werden, wenn die Preise
erreicht sein werden.

Mgemelne; vaumsen.
Schnlhnusbau und Kircheucrwcitcrung Vclthcim. Die

Gemeliàvelsammluug Vollheim bei Winterlhur bewil-
ligte einen Nachtragskredit von 38,004 Fr. für den

Schulhausbau und 12,000 Fr. für Anschaffung einer
Orgel und Bau einer Empore.

Turnhallcnbau Odcrwintcrthur. Die Schulgemeinde
Obcrwivterthur beschloß einen Turnhallebau mit Fr.
30,000 Kostenaufwand.

Neue Schnlhansbantc in Rvrschach. Infolge der
fortwährend starken Zunahme der Schülerzahl ist der
Gemeindeschulrat genötigt, an den Bau eines neuen
dritten Primarschnlh luses heranzutreten. Die Voraus-
setznng, den Bau durch Erstellung der vier Pavillons
ans einige Jahre hinaus verschieben zu können, hat sich

also nicht erfüllt. Der Grund dürfte wobl hauptsächlich
auf die unvorhergesehene, mächtige Ausdehnung der
Stickerei Feldmühle zurückzuführen sein.

Schulhauslmu Riifenach-Rei» (Aargau). Die Schul-
gemeinde hat beschlossen, das neue Schuthaus im Kosten
voranschlage von 52,000 Fr. nach den Plänen und
unter der Leitung des Herrn Architekten A. Rücgg
in Brugg und Küsnacht (Zch.) auszuführen. Wie
wir vernehmen, werden dieses Jahr noch weitere drei
Schulhausbauten unter seiner Leitung ausgeführt.

^ Zä^erei- uncl Nol^bearbeitunASmascliinen

Lvki'ücksi' 5iVâ>okIi â Lo.
lelo^ramm-^ uirch Teleplmn-^clresse: tVlasLkiinenkabrili Oanckquarì.

Mt 06

Kk8teingericlàtk
Zpeàlfàik à 8estwà.

Vottgsîien
Linßsvke iZstivn -s«

Kneisssgen -s«

Lsnrîssgen in ver
8cstiectener Orösse.

ttokelmssvkiinen
einigest uncl kombiniert
mit NnZsestmierlaZer.

Lpeîïslmssekinen
inen

U. 8. XV. U. 8. XV. »L-

^nsnsnîissïonen
moctern8tc r Zguart mit
^inZ8cstmierIgZer.

neue8te, verbe88erte
l<on8truktion. °s«

Koulsotö kectingungon

Kstslogo und Okkörton gestis.

Ingsvieuebesuob.
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Telegramm-Adresse :

Armaturenfabrik
)fapp & Cie.
^rmahirenfabrik Zürich

liefern als Spezialität:

Hblperrlchieber
* ~

H
Telephon No. 214

jeder Gröfee und für jeden Druch.

Pumpwerke
für Wasserversorgungen etc.

Anerkannt vorzügliche Ausführung.

flnbohrlchellen
Walïermeïîer

1971e 06 und 29c il

sämtliche Armaturen
für Waffer- und Gaswerke.

Billige Preise.

Vom 2ötfd)bergtmtncl finb bis 1. gebruar etwas gu
200 Vteter t^eboljrt morben. ®ie Zuleitung ber elef=

triften Kraft ift erftellt.
2>ic bcfnuute ^ünbtjöljchcnfobrif in |^te»trier mußte

wegen SRangell an Sftaterial für etwa 10 £age ge=

fdjloffen werben. 2ld)t VBagenlabungen |)oIg, bie Gcnbe

Januar an fie hätten fpebiert werben füllen, ftnb im fron--
göfifchenäRoudfarb eingefrfjneit nnb fotnmen nicf)t oorwärtl.

Samocfcu in St. ©alleu. ftîeue ©traßengüge am
Vufenberg. ©emäß ben Vorlagen ber Vaufomtntffton
würben Pom ©emeinberate bie fßläne für eine §lngat)l
©traßengüge für baS ©ebiet an ber ©emeinbegrenge
©t. ©aUen-ïablat genehmigt unb ber 9îad)barbel)ôrbe
gur @utl)eißung it)rerfeitS unterbreitet. @S betrifft bteS
bie Verlängerung ber ®ufourftraße in öfttidEjcr Üiidjtung
bt§ gur ©t. Safobftraße (Koftenboranfchlng ohne Sanb-
erwerb 29,100 $r.). bie Seffingftraße (66,400 gr.), bie

Vkrtenftcinftraße (76,900 fjr.), bie forrigierte ßaimat*
ftraße (14,500 gr.) unb ben Saimatweg (4400 Qfr.)

Kanatifation Olfen. ®ie Vauoerwaltung OlteuS
hat ein fßrojeft für bie Slbfutjr alles ©djmußmafferS
aus beiben ©tabtteileu in bie Stare ausgearbeitet. ®aS^
felbe wirb runb 400,000 fÇr. foften.

©ctlulhauSumbaw Böttingen (Slarg.) ®ie @inmo£)ner=
gemeiubc hat ben Umbau beS ©cfjulhaufeS im Soften--
poranfdjlag bon girfa 43,000 $r. befdjloffcn.

Sahnhofbau Vîiiitfter (Sern). ®ie Vorarbeiten gur
Umänberung beS hieftgeu Val)nhofeS finb bereits be»

enbet. SlnfangS Vtärg wirb mit ben Saufen begonnen
werben.

BauchroniR aus dem Hauten Bern.

(rd. Korr.) 2111 Vacßtrag gu meiner testen Kor=
refponbeng über bal Vauwefen im Danton möchte id)
noch furg einiges erwähnen, ©o will bie freunblicf) im
oberaargauifcheu Obftmatbe gelegene ©emeinbe VI eiern
bach ihr« fefjenlmerte Kirche mit einer neuen Veheigung
oerfehen. $al ißrojeft batiert fdfon oor einiger 3«fl

her unb würbe auch in ber Sofalpreffe erörtert, ba man
fid) über bal gu wähtenbe ©pftem anfangs nicht recht
einigen fonnte. ftiun aber hat beim befinitioen ®c=

metnbebefd)luß ber altoäterifcf)e ßug gur ®infad)heit
gefiegt unb Vleienbad) befommt nun fein mobernel
fünfttidjeS Veheigunglfpftem, fonbern eine ber alten,
urchigen, aber für fold) fleine länblicf)e Vebürfniffe oöllig
aulreidjenbe, natürlich ben neuen hpgienifd)en 2lnforbe=
rungen entfprechenbe Kirdjenheigung.

®ie ftattliche Kirdfe ber emmentalifcheit SJietropole
Sangnau, beren fpauptpfarrer @rnft SRütler fid) in
ben legten fahren all brillanter Volflfchaufptetbid)ter
aulgewiefen hat, erhält eine neue große Orgel, beren
Kofien burch freiwillige Veiträge aufgebracht werben;
bie Vereine oeranftalten gu beren gunften gefetlige 2luf=
führnngen unb ba Sangnau eine reidje unb wohltätig
gefinnte Veoölferung hat, bürfte el gu einer brillanten
Orgel, wie fie wohl faurn eine fd)weigerifd)e ®orffircf)e
aufweifi, fommen.

•Öat boch bal fleine unb fommunal burcfjaul nicht
auf IRofen gebettete ©rilwil, biefel SBeberbörflein im
llnteremmental, ob |)uttmil, bal erft oor einem $af)re
banf freiwilliger ©penben fein Kirchlein ooflftänbig
renooieren unb bebeutenb oergrößern fonnte, innert
einem furgen Qaßre ebenfalls auf bem 2Bege ber 3rei=
milligfeit naßegu $r. 4000 für eine gleichfalls geplante
neue Orgel gufamntengebracht. SDal will in einer ©egenb,
wo ©ußenbe oon. oerfc£)iebenen ©eften ber Sanbelfircße
bie ©läubigen abfpenftig gu machen fudjen, in ber Vat
otel heißen-

2)ie ©emeinbe SGBpnigen bei Vurgborf will nun
enblid) ißrem ©cßulhaufe ben fdjon längft bringenb
nötigen ülnbau gewähren, ebenfo bie ©emeinbe Vönigen
bei Qnterlafen.

3n ben aufftrebenben ©mmentater unb Oberaargauer
Vauernbörfern tritt eine neue ©rfefjeinung gu Sage. Von
ber ©ntwieflung bei inteHeftuetten Sebenl wollen nämlich
in erfter Sinie auch bie SBirte proßtieren, unb ba bal
Sangen unb Sheaterfpielen hentgutage immer mehr gu
Vationaltugenb wirb, fo wiffen bie Herren @d)enf=
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^slegrsllim-.^äresse ^

/ìnmstui'enîsdi'îlr Mpp L Lie.
/îrmàrenfsdrist îûriek

lieàn »Is Sperislität:

Tlbiperàieber '

?elept>«»n >t«. 2t4

jecler 6röke uncl für jeüen Druck.

Pumpwerke
für UlaLserverzorgungen ele.

Hnàannî vo^üglieiie ^u8fütii-ung.

^InbollAetiellen
Ulallermeller

197t<!06 unä SS« u

sümlliebe Tlrmuluren
kür Uglier- unä 6a5iverke.

killige pàe.

Vom Lötschbergtunncl sind bis I. Februar etwas zu
200 Meter gebohrt worden. Die Zuleitung der elek-

Irischen Kraft ist erstellt.
Die bekannte Zündhölzchcnfabrik in Flcnrier mußte

wegen Mangels an Material für etwa 10 Tage ge-
schlössen werden. Acht Wagenladungen Holz, die Ende
Januar an sie hätten spediert werden sollen, sind im fran-
zösischen Mouchard eingeschneit und kommen nicht vorwärts.

Bauwesen in St. Gallen. Neue Straßenzüge am
Rvsenberg. Gemäß den Vorlagen der Baukommission
wurden vom Gemeinderate die Pläne für eine Anzahl
Straßenzüge für das Gebiet an der Gemeindegrenze
St. Gallen Tablat genehmigt und der Nachbarbehörde
zur Gutheißung ihrerseits unterbreitet. Es betrifft dies
die Verlängerung der Dufourstraße in östlicher Richtung
bis zur St. Jakobstraße (Kostenvoranschlag ohne Land-
erwerb 29,100 Fr.), die Lessingstraße (66,400 Fr.), die
Wartenstcinstraße (76,900 Fr.), die korrigierte Laimat-
straße (14,500 Fr.) und den Laimatweg (4400 Fr.)

Kanalisation Ölten. Die Bauverwaltung Oltens
hat ein Projekt für die Abfuhr alles Schmutzwaffers
aus beiden Stadtteilen in die Aare ausgearbeitet. Das-
selbe wird rund 400,000 Fr. kosten.

Schulhausnmbau Döttingen (Aarg.) Die Einwohner-
gemeinde hat den Umbau des Schulhauses im Kosten-
Voranschlag von zirka 43,000 Fr. beschlossen.

Bahnhofbau Münster (Bern). Die Vorarbeiten zur
Umänderung des hiesigen Bahnhofes sind bereits be-
endet. Anfangs März wird mit den Ballten begonnen
werde».

kauchronik aus à Danton Lern.

(r,I. Korr.) Als Nachtrag zu meiner letzten Kor-
respondenz über das Bauwesen im Kanton möchte ich

noch kurz einiges erwähnen. So will die freundlich im
oberaargauischeu Obstwalde gelegene Gemeinde Bleien-
bach ihre sehenswerte Kirche mit einer neuen Beheizung
versehen. Das Projekt datiert schon vor einiger Zeit

her und wurde auch in der Lokalpresse erörtert, da man
sich über das zu wählende System anfangs nicht recht
einigen konnte. Nun aber hat beim definitiven Ge-
meindebeschluß der altväterische Zug zur Einfachheit
gesiegt und Bleienbach bekommt nun kein modernes
künstliches Beheizungssystem, sondern eine der alten,
urchigen, aber für solch kleine ländliche Bedürfnisse völlig
ausreichende, natürlich den neuen hygienischen Anforde-
rungen entsprechende Kirchenheizung.

Die stattliche Kirche der emmentalischen Metropole
Langn au, deren Hauptpfarrer Ernst Müller sich in
den letzten Jahren als brillanter Volksschauspieldichter
ausgewiesen hat, erhält eine neue große Orgel, deren
Kosten durch freiwillige Beiträge aufgebracht werden;
die Vereine veranstalten zu deren gunsten gesellige Auf-
sührungen und da Langnau eine reiche und wohltätig
gesinnte Bevölkerung hat, dürfte es zu einer brillanten
Orgel, wie sie wohl kaum eine schweizerische Dorfkirche
aufweist, kommen.

Hat doch das kleine und kommunal durchaus nicht
auf Rosen gebettete Eriswil, dieses Weberdörflein im
llnteremmental, ob Huttwil, das erst vor einem Jahre
dank freiwilliger Spenden sein Kirchlein vollständig
renovieren und bedeutend vergrößern konnte, innert
einem kurzen Jahre ebenfalls auf dem Wege der Frei-
Willigkeit nahezu Fr. 4000 für eine gleichfalls geplante
neue Orgel zusammengebracht. Das will in einer Gegend,
wo Dutzende von verschiedenen Sekten der Landeskirche
die Gläubigen abspenstig zu machen suchen, in der Tat
viel heißen.

Die Gemeinde Wynigen bei Burgdorf will nun
endlich ihrem Schulhaufe den schon längst dringend
nötigen Anbau gewähren, ebenso die Gemeinde Bönigen
bei Jnterlaken.

In den aufstrebenden Emmentaler und Oberaargauer
Bauerndörfern tritt eine neue Erscheinung zu Tage. Von
der Entwicklung des intellektuellen Lebens wollen nämlich
in erster Linie auch die Wirte profitieren, und da das
Tanzen und Theaterspielen heutzutage immer mehr zu
Nationaltugend wird, so wissen die Herren Schenk-
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